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KURZ NOTIERT

Gartenkultur und
Königswunsch
REGENSBURG. „Schattige Plätze – Rot-
blühende Kastanien, Spanischer Flie-
der“ …waren dieWünsche vonKönig
Maximilian II. für den Königlichen
Villapark. Elisabeth Bernhard, Dipl.
Ing. (FH) Landespflege, Gartenamt,
schildert bei einem Spaziergang durch
den Park rund umdie Königliche Vil-
la, wie dieWünsche des Königs bei der
Sanierung der Parkanlage 2013/14/15
nach historischemVorbild umgesetzt
wurden. Treffpunkt ist am 7. Juli um
18.30 Uhr der Villapark vor der König-
lichen Villa. Die Veranstaltung des
Gartenamts ist kostenlos.

Endlich Schlagzeug
lernen: Firedrum for Kids

REGENSBURG.Die PMIO/Musikschule
Regensburg startet imMonat Juli wie-
der die Schlagzeugaktion „Firedrum
for Kids“. Bei dieser Aktionwird allen
Kindern, die gerne einmal richtig
Schlagzeugspielen versuchenwollen,
dieMöglichkeit geboten, einen gesam-
tenMonat absolut kostenfrei Einzel-
unterricht von ausgebildeten Schlag-
zeuglehrern zu erhalten, diese ken-
nenzulernen, und richtig vierWochen
lang zu lernen. Das Schlagzeug zum
Üben gibt es kostenfrei für zuHause
mit dazu! Lieferung frei Haus. Alle El-
tern können absolut kostenfrei den
Unterricht zusammenmit dem
Schlagzeug ab sofort unter Tel.
(09 41) 56 53 53 an derMusikschule
ordern.
➜ www.pmio.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Büchersprechstunde der
Staatlichen Bibliothek
REGENSBURG. Sind die oft über Genera-
tionen gehüteten Familienschätze
heute auch teure, gesuchte Sammler-
stücke geworden oder ökonomisch ge-
sehen eher unbedeutend? Um auf sol-
che und ähnliche Fragen Antworten
zu erhalten, besteht am 5. Juli wieder
dieMöglichkeit, solche Familienerb-
stücke unabhängigen Experten vorzu-
legen. Der Regensburger Antiquar
ReinhardHanausch (Antiquariat Redi-
vivus) und Bibliotheksleiter Dr. Bern-
hard Lübberswerden an diesen Tag
von 14 bis 16 Uhr vielleicht den einen
oder anderen Schatz heben, wahr-
scheinlich aber auch Träume zerstö-
renmüssen. Anmeldung undweitere
Informationen unter Telefon
(09 41) 630 806-0 oder per E-Mail an in-
fo@staatliche-bibliothek-regens-
burg.de.

GARMISCH-PARTENKIRCHEN. Eine Ex-
kursion auf den höchsten Berggipfel
Deutschlands – das alleine klingt
schon spannend. Die MINT-Girls Re-
gensburg wollten aber nicht nur die
Aussicht genießen: Das Ziel der 17
Schülerinnen aus Ostbayern und ihrer
Betreuer war das Schneefernerhaus,
das ein wenig unterhalb des Gipfels
der Zugspitze liegt. Das ehemalige Ho-
tel beherbergt heute eine Umweltfor-
schungsstation, in derWissenschaftler
verschiedener Universitäten und Insti-
tutionen vor allem Klimaforschung
betreiben. Ziel war es, einmal den Pro-
fis über die Schulter zu schauen.

Wind und Wolken werden gemessen

Im Rahmen ihres Projekts „Green
Tech“, das im April gestartet ist, wol-
len die Schülerinnen nämlich selbst ei-
nen mit Messgeräten ausgestatteten
Stratosphärenballon losschicken und
imHerbst eineWetterstation bauen.

Nach einer etwas abenteuerlichen
Anreise von Garmisch aus – aufgrund
eines Weichenschadens bei der Zug-

spitzbahn musste die Gruppe auf die
Eibsee-Gondelbahn ausweichen – ge-
langten die Schülerinnen zur Umwelt-
forschungsstation. Dort erzählte ih-
nen der Geophysiker Dr. Till Rehm
Wissenswertes zur Geschichte des Ge-
bäudes, führte sie durch die Labore
und demonstrierte die verschiedenen

Gerätschaften. Mit einem Ultraschall-
Anemometer lässt sich beispielsweise
dieWindgeschwindigkeit in allen drei
Raumrichtungen gleichzeitigmessen.

Zur Wolkendynamik forscht auf
der Zugspitze das Max-Planck-Institut
für Dynamik und Selbstorganisation.
Da Wolken einen abkühlenden Effekt

haben und damit einen Teil des Treib-
hauseffekts kompensieren, sind die Er-
gebnisse wichtig für Klimamodell-
rechnungen.

Planung für den Stratosphärenflug

Mit den Auswirkungen von kosmi-
scher Strahlung und Radioaktivität
auf das Klima beschäftigt sich das
Helmholtz-Zentrum München. „Das
war für die MINT-Girls ein spannen-
des Thema“, sagt Dr. Stephan Giglber-
ger von der Uni Regensburg, der das
Projekt zusammenmit Armin Gardeia
von der OTHRegensburg leitet.

Die Mädchen überlegten nun, ei-
nen Geigerzähler in ihren Stratosphä-
renballon einzubauen und die auf
dem Flug gesammelten Daten mit de-
nen der Forscher auf der Zugspitze zu
vergleichen. Allerdings ist das Ge-
wicht, das der Ballon tragen kann, be-
grenzt – welche Sensoren tatsächlich
eingebautwerden, wird noch entschie-
den.

Auch über den Bereich Satellitenbe-
obachtung und Früherkennung, bei
dem es um die schnelle Erkennung
von Naturkatastrophen wie Tsunamis
geht, und über das Thema Umwelt-
und Höhenmedizin informierten sich
die Schülerinnen.

„Die MINT-Girls haben auf der Zug-
spitze viel gelernt, insbesondere für ih-
re Vorbereitung auf den Flug des Stra-
tosphärenballons“, sagt Giglberger.
Und vor allem hat die Exkursion den
Mädchen viel Spaß gemacht.

Für dieMINT-Girls ging eshochhinaus
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VON LOUISA KNOBLOCH, MZ

PROJEKT In der Umweltfor-
schungsstation auf der Zug-
spitze lernten die Schülerin-
nen viel dazu. Sie wollen
selbst einen Ballon in die
Stratosphäre schicken.

Die MINT-Girls mit den Projektleitern Dr. Stephan Giglberger und Armin Gardeia machten sich auf zur Exkursion auf die Zugspitze. Fotos: MINT-Girls

Ziel der Mädchen war die Umweltforschungsstation Schneefernerhaus.
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DIE INITIATIVE MINT-GIRLS REGENSBURG

➤ „MINT-Girls Regensburg“ ist eine ge-
meinsame Initiative von Universität und
OTH Regensburg, die vomSchülerlabor
der Universität (Dr. Stephan Giglberger)
und der Jungen Hochschule der OTH
(Armin Gardeia) getragen wird.

➤ Nach der „Marsmission“ 2014 und
dem „MoonWalk“ 2015 beschäftigt sich
das dritte große Projekt der Initiative
MINT-Girls, „Green Tech“, in diesem
Jahr mit Umweltthemen.
➤ Infos:www.mint-girls-regensburg.de
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